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Blau-Grün-Graue Infrastruktur 
Wovon sprechen wir? 

Quelle: Ellerhorst, Sweco GmbH 



Naturnaher Wasserhaushalt 
 
 

Quelle: Ellerhorst 

Lokal 
Verdunstung 
Versickerung 
Grundwasserbildung 



Schwammstadtprinzip 
 
 

Quellen: Text: Auszüge nach: Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung -BBR-, Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung -BBSR-, Bonn (Herausgeber) 
Überflutungs- und Hitzevorsorge durch die Stadtentwicklung. Strategien und Maßnahmen zum Regenwassermanagement gegen urbane Sturzfluten und überhitzte Städte. Ergebnisbericht der 
fallstudiengestützten Expertise "Klimaanpassungsstrategien zur Überflutungsvorsorge verschiedener Siedlungstypen als kommunale Gemeinschaftsaufgabe“, Bild: Ellerhorst 

Naturnahes Regenwassermanagement 
Hitzevorsorge 
Kühlleistung von Böden und Vegetation 
Verringerung/Verzögerung von NW-Abflüssen 



Grün 
Sichtbares Grün in Form 
von Stadtbäumen, Parks  

 

Grau 
Technische 

Infrastrukturen, nicht 
sichtbar 

 

Blau 
Sichtbares Blau in Form 

von Wasser 

Infrastrukturtypen / Bausteine 
 

Quellen: Definition: M. Winker, F. Frick-Trzebitzky, A. Matzinger, E.t Schramm, I. Stieß, Deutsches Institut für Urbanistik Difu, Berlin, Ergebnissse aus dem Arbeitspaket 2, Heft 34: Die Kopplungsmöglichkeiten von grünen, grauen und blauen Infrastrukturen mittels raumbezogener Bausteine, netWORKS 4, 2019; Bilder: Ellerhorst  



Quelle: INSPIRATIEBOEK KLIMAATADAPTATIE & BIODIVERSITEIT WESTFRIESLAND Bestaand Stedelijk Gebied, Sweco NL 

Akteure im lokalen Wasserhaushalt 
 



Klimawandel 
Der quantitative Umgang mit Starkregenereignissen 

Quelle: © Adobe Stock / Juergen Faelchle 



Quantität 
 

Quelle: Ellerhorst 



IPCC – Veränderung der globalen Oberflächentemperatur 
 

 
 

Quelle: IPCC 

 
Jedes der letzten drei Jahrzehnte war 
an der Erdoberfläche sukzessive 
wärmer als alle vorangehenden 
Jahrzehnte seit 1850 (siehe 
Abbildung SPM.1). In der 
Nordhemisphäre war 1983–2012 
wahrscheinlich die wärmste 30-
Jahr-Periode der letzten 1400 Jahre 
(mittleres Vertrauen). {2.4, 5.3} 



Synthesebericht zum sechsten IPCC-Sachstandsbericht (AR6) 

 

 
 

Quelle: Text: Synthesebericht IPCC, Deutsche Übersetzung, Version vom 20. März 2023 , Bild: Ellerhorst 

 

 A.2 Es haben weitverbreitete und schnelle Veränderungen in der Atmosphäre, im 
Ozean, in der Kryosphäre und der Biosphäre stattgefunden. Der vom Menschen 
verursachte Klimawandel wirkt sich bereits auf viele Wetter- und Klimaextreme in allen 
Regionen der Welt aus. Dies hat zu weitverbreiteten nachteiligen Folgen und damit 
verbundenen Verlusten und Schäden für Natur und Menschen geführt (hohes 
Vertrauen)... 

Hauptaussagen - A. Derzeitiger Stand und Entwicklungen (Auszug) 



Regionale Klimamodellierung 

Bildquelle: Ellerhorst 

 

Messungen 
Klimamodelle 

 

Klimamodelle 

 Vergangenheit  Zukunft 

 CCLM (COSMO-CLM), dynamisch-regional 

 REgionalMOdell, dynamisch-regional 

 WETTREG, statisch, Zusammenhänge global/lokal 

 Niederschlag  Temperatur  Verdunstung 

 STAR 2, statisch regional 



Klima und Wasserhaushalt 
 

Quelle: Deutscher Wetterdienst, 
Klimastatusbericht 2020 



Warming Stripes NRW – Barcode des Klimawandels 
 

Quelle: EnergieAgentur.NRW 

Das Jahr 2021 
ist das 11. zu 

warme Jahr in 
Folge! 

Das Jahr 2021 
ist das mit den 
zweitmeisten 
Starkregen-
ereignissen! 



Klima und Wasserhaushalt 
 

Quelle: Ellerhorst 

Starke Lufterwärmung 
Verdunstung 

Atmosphärische 
Zirkulation 

Wasserkreislauf 

Regionaler und 
lokaler 

Wasserhaushalt 

(Extreme) Wetterlagen 
Regionale 

Feuchteverteilung 



Klimawandel – Welche Folgen sind spürbar? 
 

Bildquelle: Ellerhorst 

•Abschwächung/Verlagerung des Jetstreams 

weniger Wetterwechsel, Verlangsamung von Tief- und Hochdruckgebieten 

 

•Globale Erwärmung, Europa wird zum Hitzehotspot 

höhere Verdunstung, Zunahme Niederschlagsmenge 

 

•Schwer vorhersagbar 

konvektive Zellen bringen Starkregen 

 

 



Klimaänderung – Folgen für Städte 
 

Quellen: Broschüre: www.nationale-stadtentwicklungspolitik.de/NSPWeb/DE/Initiative/Leipzig-Charta/leipzig-charta_node.html, Bild: Ellerhorst 

• Anstieg der Durchschnittstemperatur 

• Bildung von Wärmeinseln 

• Unterversorgung von Baumstandorten 

• Verfehlung des Ziels: Gesundes Stadtklima 

• Schlechte Aufenthaltsqualität 

http://www.nationale-stadtentwicklungspolitik.de/NSPWeb/DE/Initiative/Leipzig-Charta/leipzig-charta_node.html
http://www.nationale-stadtentwicklungspolitik.de/NSPWeb/DE/Initiative/Leipzig-Charta/leipzig-charta_node.html
http://www.nationale-stadtentwicklungspolitik.de/NSPWeb/DE/Initiative/Leipzig-Charta/leipzig-charta_node.html
http://www.nationale-stadtentwicklungspolitik.de/NSPWeb/DE/Initiative/Leipzig-Charta/leipzig-charta_node.html
http://www.nationale-stadtentwicklungspolitik.de/NSPWeb/DE/Initiative/Leipzig-Charta/leipzig-charta_node.html
http://www.nationale-stadtentwicklungspolitik.de/NSPWeb/DE/Initiative/Leipzig-Charta/leipzig-charta_node.html
http://www.nationale-stadtentwicklungspolitik.de/NSPWeb/DE/Initiative/Leipzig-Charta/leipzig-charta_node.html


Starkregenereignisse / Auswirkungen 

Quelle: Abbildung https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMV17-5485.pdf 
 

2021 

• Saga, Nagasaki, Japan  

• Türkei, Schwarzmeerregion  

• New York (Hurrikan Ida)  

2022 

• Pakistan (1/3 der Landes) 

2023 

• Auckland, Neuseeland 
 
 

Köln Aachen 

https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMV17-5485.pdf
https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMV17-5485.pdf
https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMV17-5485.pdf


Gekoppelte Modellierung 

Bildquelle: Ellerhorst 

 Gekoppelte Oberflächen- und Kanalnetzmodelle 

 Überflutungsflächen in Siedlungsgebieten 

 MIKE URBAN 

 MIKE FLOOD 

GeoCPM 

 HYSTEM-EXTRAN 2D 

 KANAL++ 

InfoWorks ICM 

Scalgo Live 

 Gefährdungs- und Risikokarten 

 Vorsorge- und Anpassungsmaßnahmen 



Starkregen – Überflutungsprüfung 

 
 

Quelle: Stadt Bochum / Sweco GmbH 

• Überflutungsprüfung 

mittels gekoppelter 

Kanalnetzberechnung 

• Max. Wasserstand der 

gesamten Berechnung 

• Unter Erfassung der 

Außengebietszuflüsse 



Starkregen – Überflutungsprüfung 

 
 

Quelle: Sankt Augustin, Sweco GmbH 

Gekoppelte 

Kanalnetzberechnung für 

Tn = 100 a, D = 1 h 



Abgleich Realität – Modell, Süddeutschland  

 
 

Quelle: Sweco GmbH 



Starkregen – Gefahrenkarte (SCALGO) 

 
 

© SCALGO/ mit Genehmigung von SCALGO 

Źródło: trojmiasto.pl 

Źródło: trojmiasto.pl 



Multifunktionalen Retentionsfläche Köln (Eiler Schützenplatz) 

 

Quelle: Stadtentwässerungsbetriebe Köln (StEB), Sweco GmbH 



Quelle: Stadtentwässerungsbetriebe Köln (StEB), Sweco GmbH 

Multifunktionalen Retentionsfläche Köln (Eiler Schützenplatz) 

 



Niederlande, Multifunktionalen Retentionsfläche  
 
 

Quelle: Sweco Niederlande 



Schweden, Multifunktionalen Retentionsfläche  
 
 

Bildquelle: Ellerhorst 



Instrumente zur Klimaanpassung im urbanen Raum 
Best Practice 

Bildquelle: Ellerhorst 



Qualität 
 

Bildquelle: Ellerhorst 



Anforderungen an die Regenwasserbehandlung 

 
DWA-A 102 

 
Anforderungen  

aus: 
 Emission – T 1,2,4 

 Immission – T 3,5 

 
 

 
EG-WRRL 

 
zielt auf Flussgebiete 

mit kombiniertem 
Ansatz von 

 

Emission 
Immission 

 

 
AbwV 

(Abwasserverordung) 

 
(noch) keine 
Regelung zu 

Niederschlags-
wasser 

 

 
WHG 

 
Rahmengesetz-

gebung (§ 54, § 55) 

 
Grundsätze zur 

NW-Beseitigung 
 

 

 
LWG 

 
Länderspezifische 

Regelungen 

 
z.B. NRW: 

Trennerlass 
 

Europäische 
Union 

Bundesrepublik Deutschland 

Bundesländer 
Allgemein anerkannte Regeln der 

Technik – Regelwerk der DWA 

Quelle: Ellerhorst 



Herkunft der Gewässerbelastung am Beispiel NRW 
 

Quelle: Entwicklung und Stand der Abwasserbeseitigung in Nordrhein-Westfalen,18. Auflage, MKULNV Düsseldorf 

31% Anteil Regenwasser 



Herkunft der Gewässerbelastung am Beispiel NRW 
 

Quelle: Entwicklung und Stand der Abwasserbeseitigung in Nordrhein-Westfalen,18. Auflage, MKULNV Düsseldorf 

74% 79% Anteil Regenwasser 91% 88% 



Schweden, Pflanzgruben „Stockholmer Modell“ 
 
 

Quelle: Text frei nach Alvem, Josefsson, Ross, Jahrbuch der Baumpflege 2023, 27. Jg, S. 120-132, Bäume und Regenwasser-Management – 20 Jahre Erfahrung mit dem Stockholmer Modell, Bild: Ellerhorst 

Modell seit 20 Jahren, Vorbild NL und D 

Einsatz von Skeletterden (Stockholmer Skeletterde) 

Großformatige Pflanzgruben mindestens 15 m³ 

Größere Pflanzgruben bei Aufnahme von Niederschlagswasser 

Belüftung und Bewässerung des Wurzelraumes (Gasaustausch) 

Einsatz von Biokol (hergestellt aus Biomasse durch Pyrolyse) 

Aktuell Versuche zur Behandlung von Niederschlagswasser 



Schweden, Pflanzgruben „Stockholmer Modell“ 
 
 

Quelle: PFLANZGRUBEN IN DER STADT STOCKHOLM, EIN HANDBUCH 2009.02.23, abgerufen am 10.06.2023 unter https://www.urbanevegetation.de/downloads/Pflanzgruben_Stockholm_deutsch.pdf 



Schweden, Pflanzgruben „Stockholmer Modell“ 
 
 

Quelle: PFLANZGRUBEN IN DER STADT STOCKHOLM, EIN HANDBUCH 2009.02.23, abgerufen am 10.06.2023 unter https://www.urbanevegetation.de/downloads/Pflanzgruben_Stockholm_deutsch.pdf 



Schweden, Pflanzgruben „Stockholmer Modell“ 
 
 

Quelle: PFLANZGRUBEN IN DER STADT STOCKHOLM, EIN HANDBUCH 2009.02.23, abgerufen am 10.06.2023 unter https://www.urbanevegetation.de/downloads/Pflanzgruben_Stockholm_deutsch.pdf 



Schweden, Pflanzgruben „Stockholmer Modell“ 
 
 

Quelle: Sweco Sweden 



Schweden, Pflanzgruben „Stockholmer Modell“ 
 
 

Bildquelle: Ellerhorst 



Deutschland, Boden-Rigolen-System, F+E, „BoRSiS“ 
 
 

Quelle: C. Bennerscheidt, Jahrbuch der Baumpflege 2023, Präsentation, F+E-Projekt „BoRSiS – Boden-Rohr-System als innovatives Element der klimaangepassten Stadtentwässerung“ [BORSIS] 

Speicherung von Niederschlag 

Nutzung des Leitungsgrabens 

Versorgung der Stadtbäume 

Größere Pflanzgruben 

Ziel: Marktfähiges Konzept 

Vorbild: Pflanzgruben Stockholm 
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Best Practice, Quartier Oxford, Münster 

http://www.stadt-muenster.de/fileadmin//user_upload/stadt-muenster/61_stadtplanung/pdf/konversion/160407_OXF_Praesentation_Buergerabend.pdf 

Quelle: Prof. Dr. Mathias Uhl, IWARU, FH Münster/Dipl.-Ing. S. Ellerhorst, Sweco GmbH, 16. DWA-RegenwasserTage 2017, Bad Kissingen, Ertüchtigung oder Neubau? Zentral, semizentral, dezentral?  Wohin geht die Reise? 



Best Practice, Quartier Oxford 

 
 
 

• Konversionsfläche ca. 30 ha, Wohnbebauung 

• Regenwasserbewirtschaftung gemäß DWA-A102 (Entwurf)   

• mit Zielsetzung „Erhalt des lokalen Wasserhaushaltes“ 

• Entwurfsgrundsatz: nur Anlagen und Lösungen, für die technische Regelwerke existieren 

und die sich im Betrieb langjährig bereits bewährt haben  

Quelle: Prof. Dr. Mathias Uhl, IWARU, FH Münster/Dipl.-Ing. S. Ellerhorst, Sweco GmbH, 16. DWA-RegenwasserTage 2017, Bad Kissingen, Ertüchtigung oder Neubau? Zentral, semizentral, dezentral?  Wohin geht die Reise? 

http://www.stadt-muenster.de/fileadmin//user_upload/stadt-muenster/61_stadtplanung/pdf/konversion/160407_OXF_Praesentation_Buergerabend.pdf 



Bildquelle: Ellerhorst 

Lokaler Wasserhaushalt im lebenswerten urbanen Raum… 
 
 


